
iszellen.

uner Aliten tücke uns er Zeit
Veröffentlicht von Tandgrebe in Lünen.

Ein wichtiger Be chluß des Presbyteriums.
Lünen den Augu t 1738

kachdem IN Synodo generali  ämtlichen Predigern des Mär—
ki chen Mini terii recommendieret (empfohlen worden, daß mit Zu
ziehung thre Orts- Kon i torii (Presbyteriums) zu mehrerer Ver
hütung des Mißbrauchs des Hochwürdigen Abendmahls die Ord

un thren Gemeinen gemacht werden mo  E daß ein jeder
Confitent (Bei  In  ich vor dem Gebrauch des Abendma
bey den Predigern melden und bei den elben nötigen Unterricht
bekommen  oll als i t umn obigem 2t0 von hie igem Con i torio
einmütig re olviret (be chlo  en) daß künftighin die Confitenten
vor dem Gebrauch des Abendmahls ihrem Confe  ionario
(Bei  vater, Seel orger) die Woche vorher ihr orhaben entweder
 elb t oder durch ihr Dome tiquen (Dien tboten) etann machen
 ollen, ami die Unwürdigen von denen Würdigen
be  er unter chieden und der Mißbrauch die es Bundes Siegels
 oviel möglich verhindert werden möge, welches dann vor Anfang
künftiger Kommunion der Gemeine von der Kanzel 3 threr Ge
lobung ekannt zu machen  tehet

Teure Zeit un Lünen.
Hochedelgeborener In onders Hochzuehrender Herr Bürgermei ter.

genotdrängt muß ich mich erkühnen, Ew Hochedelgeb.
das, was mir von P 5 Kotten ukommt, und welches  ich un

wieder eln merkliches vermehret, aberma vorzulegen. Es
re tiret er elbe nehmlich von 1769 bis 1776 beide incl. al o
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nunmehro 0—  ahre jährlich Scheffel CL Maaß, thut al o
zu ammen Scheffel, worauf zwei unter  tedene mahlen
von Herrn Prov (Provi or endan Middendorf
fangen, bleibt e t 22 Scheffel Da ich nun vor gegenwärtig
un den bedrängte ten Um tänden bin, da ich Emw Hochedelgebohren
nicht verhalten will, daß mir rod und eld fehlet,  o
wo ich in tändig itten, die elben gütig t meiner auf ein oder
andere Art 3 edenken

Zu die em habe auch einige alte Schulre tandenten,  o  ich
zu ammen bey 13 Reichsthaler elaufen, we ich einem Hoch
en Magi trat namentlich anzuzeigen gezwungen in, wollte dero
gütige aAssistence (Bei tand) azu eben a gehor am t erbitten

Von denen von Ew Hochedelgeb. Herrn Lutterodt gütig
a  ignierte (angewie enen) R. Th 13 Stüber kann auch nichts
ermächtigen.

Em Hochedelgeb. geruhen nach dero Weltbekannten Men chen
lebe die en vor mich an ehnlichen Rück tand gütig t zu behertzigen,
auch C 3u erwägen, wie ern ehrlicher Mann auf Art
 ub i tiren und noch alle Abgaben entrichten  oll

Emw Hochedelgeb. wo demnach nochmahlen ganz in tändig
gehor am itten, meiner hiebey gütig t be orgen, vorläufig,

ge chehen kann, eine andere A  ignation (Anwei ung) gütig t
zu erteilen, und dann des 22 meinetwegen gütige
Verfügung zu machen.

In trö tlicher Hoffnung hierüber beharre mit  chuldig tem
Re pekt und r innlich ter Hochachtung

Em Hochedelgeb.
ganz gehor am ter Diener

erner.
Lünen, den 17 September 1710

In Streik uUm Presbyterium.
Lünen M Con i torio November 1470

Nachdem der Herr Pa tor Schragmüller und der Herr Bürger 
mei ter Bielefeldt  ich zeithero denen obgleich  ehr  elten voL.
kommenden Se  ionen (qSitzungen) im Con i torio Uunter llerlei
Vorwand aben die es aber  owohl wieder die Kirchen
ordnung als auch ibrige landesherrliche Ge etze  chnur tra
gehet, und dann eit kurzem ehr viele Prozeß-Sachen
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Vogel angs Hofes eingelauffen, die chon eit vielen 45  ahren be
angen worden und nithin für viele leder des Con i torii ganz
unbekannt in und dahero ni notwendiger .—  * als daß Con-—
 i torium bei olchen Um tänden um  o mehr Mn 1E (voll 
zählig) ver ammelt werde, eil vorgedachte beiden Membra
(Glieder)  chon  eit angen ahren im Con i torio gewe en:

So werden die elben hiemit Überfluß erinnert, künftighin
denen vorkommenden nötigen Se  ionen der Ordnung nach gehörig
beizuwohnen und die vorkommende Agenda gemein chaftlich zum
Nuzzen der I pflicht chuldig t bearbeiten helfen, ami
wegen der abgehandelten en  ich dere   t keine Vorwürfe
Creugnen mögen; oder  ich on ten allenfalls wWegen der Entziehung
QAus den Se  ionen, und daß  ie olchen künftig nicht länger bei
wohnen wollen, ihre  chriftliche Erklärung beliebig t abzugeben,
auf daß die übrigen Con i torial-Glieder  odann ihre Mesures
(Maßnahmen darnach nehmen önnen. Der U ter Werner hat
die es den elbigen einzuhändigen Uund davon nzeige zu tun

olgen die Unter chriften

Das Hoe ter Ge angbuch von 1723
ahrbuch 2  ahrgang 4, in von Sup elle die

Sbe ter Ge angbücher darge tellt. Seitdem i t eine e ondre Aus
gabe die es Buchs von 1 aufgefunden. Sie efindet  ich im
e i der Frau auf Borghau en Kreis Ee Der

lautet (U vermehrtes Chri t- Evangeli ch Soe ti ches
Ge angbuch —— darinnen der ern und Mark der Gei trei  en
Ge änge und Lieder —— Mart Lutheri und andrer Gei treichen
Evangeli chen Lehrer n  en — ——

ů neb einem auserle enen
Gebätbuch de  en ein bätendes Kind Gottes aller Zeit und
in allen 0  en mit Nutzen  ich 2—— bedienen kann. Wozu etzt
ommen die jährlichen Evangelie Uund  teln zul 12 Gotte  .
und Beforderung des wahren Chri tentums: jetzo auf vieler
egehren — andernmahl — ausgefertigt. Mit Königl. reu
Privilegio über (ve und Marck SOES T, In Verlag V
Hermanni. 723

Das Buch bezeichnet  ich damit  elb t als zweite Auflage


